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1 VOTING Basis aufrufen 

Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

1)  Login MyAc-
count 

Melden Sie sich mit Benutzername (E-Mail-Ad-
resse), Passwort und 2-Faktor-Authentifizierung 
an. 

https://abraxas-vo.sec.abraxas-apps.ch/myaccount/ 

https://abraxas-vo.sec.abraxas-apps.ch/myaccount/
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

2)  VOTING Ba-
sis öffnen 

Rufen Sie in der Übersicht von MyAccount die 
Applikation VOTING Basis auf  Die Applika-
tion öffnet sich in einem neuen Tab. 

 

3)  Urnengang 
öffnen 

Wählen Sie den gewünschten Urnengang. Der Urnengang muss zuvor vom Statistischen Amt erstellt worden sein. 

2 Abstimmung einrichten 

Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

1)  Geschäft hin-
zufügen 

Mit Klick auf «Geschäft hinzufügen» öffnet sich 
ein Drop-Down Menü. 

Wählen Sie Abstimmung aus. 
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

2)  Schritt 1: All-
gemeine An-
gaben 

Füllen Sie die allgemeinen Angaben aus: 

 Geschäfts-Nr. (kann für jede Ge-
schäftsart in jedem Wahlkreis bei 1 be-
ginnen) 

 Kurzbezeichnung (max. 100 Zeichen) 

 Offizielle Bezeichnung (max. 500 Zei-
chen) 

 Spaltentitel für Protokoll (optional) 

 Geschäftsebene 

 Wahlkreis für das Geschäft 

 Reporting-Ebene (Zwischensummie-
rung auf Protokoll, z.B. je Wahlkreis) – 
wird bei kommunalen und regionalen 
Geschäften immer automatisch abge-
füllt 

 Berechnungsverfahren (relevant für 
Zweckverbände, bei denen z. B. alle 
Gemeinden zustimmen müssen) 

 Mit Klick auf «Weiter» bestätigen.  
 

Hinweis: 

Mit dem Button «Auszählungskreise anzeigen» kann, beispielsweise beim Einrichten von Zweckverbandsgeschäf-
ten, geprüft werden, ob der gewählte Wahlkreis tatsächlich alle benötigten Auszählungskreise umfasst. Falls Anpas-
sungen am Wahlkreis nötig sind, kontaktieren Sie das Statistische Amt. 

mailto:wahlen@statistik.ji.zh.ch?subject=Anpassung%20Wahlkreis
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

3)  Schritt 2: Ab-
stimmungstyp 
der Vorlage 
definieren 

Abstimmungstyp wählen. Zur Auswahl stehen 
die Optionen: 

 Einfache Vorlage 

 Varianten-Vorlage auf einem Stimmzet-
tel 

 Variantenvorlage auf getrennten 
Stimmzetteln 

 

Einfache Vorlage 

Einfache Vorlage auswählen und Klick auf But-
ton «Weiter». 

 

2.1 Mehrfachvorlagen 

Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

4)  Schritt 2: Ab-
stimmungstyp 
der Vorlage 
definieren 

Varianten-Vorlage auf einem Stimmzettel 

Wählen Sie diese Option bei Variantenabstim-
mungen, bei denen alle Fragen auf einem einzi-
gen, nicht trennbaren Stimmzettel (analog 
Praxis Bund) stehen. 

Für die Frage 2 (und gegebenenfalls für weitere 
Fragen) können Sie definieren, ob es sich um 
Gegenvorschläge oder Varianten handelt. 

Gegebenenfalls auch die Option «Vorlage mit 
Stichfrage(n)» anwählen. 

Anschliessend mit «Weiter» fortfahren. 
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

Varianten-Vorlage auf getrennten Stimmzet-
teln 

Wählen Sie diese Option bei Variantenabstim-
mungen, bei denen alle Fragen auf separaten 
oder abtrennbaren Stimmzetteln (analog Pra-
xis Kanton) stehen. 

Erfassen Sie Geschäftsbezeichnungen für 
Hauptvorlage sowie Gegenvorschlag und gege-
benenfalls für Stichfragen. 

Anschliessend mit «Weiter» fortfahren. 

 

5)  Schritt 3: Er-
fassungs-
weise festle-
gen  

Bei einfachen Vorlagen und Varianten-Vorlagen 
auf getrennten Stimmzetteln ist die 
Erfassungsweise «Endresultat» vorgegeben. 
Die Detailerfassung ist nicht möglich. 

Bei einer Varianten-Vorlag auf einem einzigen 
nicht abtrennbaren Stimmzettel steht die Erfas-
sungsweise «Detailerfassung» zur Verfügung. 

Das Einrichten des Geschäfts mit dem Button 
«Abschliessen» beenden. 

 

Wichtig 

Die Erfassungsweise muss beim ersten Einstieg am Wahl- oder Abstimmungstag in VOTING Ausmittlung Erfas-
sung von einer Person mit der Rolle «Wahlverwalter» bestätigt werden. 

Die Option «Für Auszählungskreise erzwingen» empfehlen wir nicht! 
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3 Majorzwahl einrichten 

Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

1)  Geschäft 
hinzufügen 

Mit Klick auf «Geschäft hinzufügen» öffnet sich 
ein Drop-Down Menü. 

Wählen Sie Abstimmung aus, um die Erfassungs-
maske zu öffnen. 

 

2)  Schritt 1: All-
gemeine An-
gaben 

Füllen Sie die allgemeinen Angaben aus: 

 Geschäfts-Nr. (kann für jede Geschäfts-
art bei 1 beginnen) 

 Kurzbezeichnung (max. 100 Zeichen) 

 Offizielle Bezeichnung (max. 500 Zei-
chen) 

 Anzahl Sitze 

 Geschäftsebene 

 Wahlkreis für das Geschäft 

 Reporting-Ebene (Zwischensummierung 
auf Protokoll) (z.B. je Wahlkreis) 

 Massgebliches Mehr (für erste Wahl-
gänge gilt das Absolute, für zweite 
Wahlgänge das Relative Mehr) 

 Checkbox Vereinzelte (muss im Regel-
fall aktiv sein) 

 Mit Klick auf «Weiter» bestätigen.  
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

3)  Schritt 2: 
Kandidie-
rende und 
Wahlzettel-
gruppen 

Kandidierende: 

Kandidat/in hinzufügen, Angaben ausfüllen und 
mit «Speichern» bestätigen. 

Mit Klick auf das Bleistift-Icon können Sie die An-
gaben einer Kandidatin bearbeiten. 

Mit Klick auf den Papierkorb kann ein Kandidat 
gelöscht werde. 

Wichtig: 

Sämtliche Kandidierende, die hier erfasst wer-
den, müssen am Urnenganssonntag namentlich 
ausgezählt werden. Sämtliche erfasste Kandidie-
rende werden in den Umsystemen (VoteInfo, O-
pen Government Data Publikationen, etc.) na-
mentlich ausgewiesen. Personen, die nicht zur 
Wahl vorgeschlagen wurden, sollten bei Bedarf 
erst am Sonntag als Write-In-Kandidierende er-
fasst werden (siehe Kapitel 3.2)! 

 

Hinweis: 

Erfassen Sie die Kandidierendennummern immer mehrstellig. Falls Sie dies nicht tun und mehr als 9 Kandidie-
rende in der Wahl haben, besteht in VOTING Ausmittlung Erfassung keine Möglichkeit, Kandidatin Nummer 10 
über den Ziffernblock hinzuzufügen oder zu löschen, da beim Tippen von «1» bereits Kandidat Nummer 1 ausge-
löst wird. Wir empfehlen deshalb immer mit zweistelligen Kandidierendennummern zu arbeiten, also 01, 02, 03 
usw. 

Wahlzettelgruppen: 

Wahlzettelgruppen können mit dem entsprechen-
den Button hinzugefügt werden. 

Es öffnet sich ein Popup-Fenster mit den allge-
meinen Angaben der WZ-Gruppe. 

Im zweiten Schritt werden alle bisher erfassten 
Kandidierenden angezeigt. Entsprechende Kan-
didierende auswählen, leere Zeilen und/oder An-
zahl Vereinzelte Erfassen und mit «Speichern» 
abschliessen. 

Anschliessend können Sie Wahlzettelgruppe in 
der Kandidierendenübersicht mit Klick einsehen.  
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

Mit Klick auf das Bleistift-Symbol können Sie 
Wahlzettelgruppe bearbeiten. 
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

4)  Schritt 3: Er-
fassungs-
weise 

Die Einstellung «Endresultate» können Sie mit 
Klick auf «Abschliessen» bestätigen. 

Bei der Einstellung «Detailerfassung» setzen Sie 
die gewünschten Parameter. Die Erfassungs-
weise muss beim ersten Einstieg am Wahl- oder 
Abstimmungstag in VOTING Ausmittlung Erfas-
sung von einer Person mit der Rolle «Wahlver-
walter» bestätigt werden. 

Die Option «Für Auszählungskreise erzwingen» 
empfehlen wir nicht! 

 

3.1 Nebenwahl einrichten 

Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

1)  Hauptwahl 
einrichten 

Schritte Nr. 1 bis Nr. 4 aus Kapitel 3 ausführen.  
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

2)  Nebenwahl 
hinzufügen 

Mit Klick auf die drei Punkte kann eine Neben-
wahl hinzugefügt werden. 

 

3)  Schritt 1: All-
gemeine An-
gaben 

Füllen Sie die allgemeinen Angaben zur Neben-
wahl aus: 

 Geschäfts-Nr. 

 Kurzbezeichnung (max. 100 Zeichen) 

 Offizielle Bezeichnung (max. 500 Zei-
chen) 

 Anzahl Sitze 

 Checkbox Vereinzelte (muss im Regel-
fall aktiv sein) 

 Mit Klick auf «Weiter» bestätigen. 

 

4)  Schritt 2: 
Kandidie-
rende und 
Wahlzettel-
gruppen 

Kandidierende hinzufügen: 

Klicken Sie den Button «Kandidat/in hinzufü-
gen» und wählen Sie oben in der Kandidatener-
fassungsmaske die gewünschte Person aus 
dem Dropdown-Menü aus und mit «Speichern»  
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

abschliessen. Die Angaben dieser Kandidieren-
den können (bis auf die Nummer und die Option 
«bisher») für die Nebenwahl nicht angepasst 
werden. 

Sie können auch neue Kandidierende erfassen, 
d.h. Kandidierende, die nicht in der Hauptwahl 
kandidieren. Dies ist nur dann zulässig, wenn 
diese Person der Behörde (z. B. dem Gemein-
devorstand) bereits angehört. Dies kann zum 
Beispiel bei einer Ersatzwahl mit Wahl für das 
Präsidium der Fall sein, wenn ein Mitglied der 
Behörde für das Präsidium kandidiert. Bei Ge-
samterneuerungswahlen ist diese Situation folg-
lich nicht möglich. 

 

Wahlzettelgruppen vervollständigen: 

Wenn Sie für die Hauptwahl bereits eine Wahl-
zettel-Gruppe erstellt haben, müssen Sie diese 
komplettieren. 

1. Gruppe anklicken. 

2. «Leere Zeilen Nebenwahl ergänzen» 
anklicken. Die leeren Zeilen müssen 
zwingend ergänzt werden. 

3. Die WZ-Gruppe nun analog Kapitel 3, 
Schritt Nr. 3 um das Präsidium ergän-
zen. 

Es können auch hier noch neue Wahlzettelgrup-
pen gemäss Kapitel 3, Schritt Nr. 3, erstellt wer-
den. 

 

3.2 Write-In Kandidierende erfassen 

VOTING bietet die Möglichkeit, auch während eines aktiven Urnengangs (also nach der Testphase) noch zusätzliche Kandidierende (und Wahlzettelgruppen) 
zu erfassen. Dies ist dann sinnvoll, wenn sich eine Person nicht öffentlich für eine Wahl zur Verfügung stellt, respektive einen Wahlvorschlag einreicht, aber 
damit gerechnet wird, dass die Person (eine für den Ausgang der Wahl relevante Anzahl) Stimmen erhält. 
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Um Write-In Kandidierende zu erfassen, kann einfach während der Aktivphase eines Urnengangs (in der Regel ab Samstagmorgen) in VOTING Basis die 
entsprechende Wahl geöffnet werden. Im Einrichtungsschritt 2 können nun ganz normal zusätzliche Kandidierende erfasst werden (siehe Kapitel 3, Schritt Nr. 
3). Im Folgenden werden die wenigen Unterschiede erläutert. 

 

Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

1)  Write-In Kan-
didierende 
hinzufügen 

Abgesehen von Vor- und Nachnamen und einer 
Kandidierendennummer sind sämtliche Angaben 
optional (da sie nicht zwingend bekannt sind). 

Diese zusätzlichen Kandidierenden können auch 
für allfällige Nebenwahlen übernommen werden. 

 

 

2)  Optionen für 
Anzeige von 
Write-In Kan-
didierenden 

Zusätzlich kann in der Erfassung ausgewählt 
werden, ob die Person auf den Protokollen aus-
gewiesen wird oder nicht. Diese Option können 
Sie für Write-In Kandidierende während der ge-
samten Auszählung anpassen. 

So können Sie am Sonntag vorsorglich zusätzli-
che Kandidierende erfassen. Am Ende der Aus-
zählung können Sie bestimmen, welche Perso-
nen namentlich auf den Protokollen ausgewiesen 
werden. 

 

Wichtig: 

Diese Option steht nur für Write-In Kandidierende zur Verfügung. Personen, für die ein Wahlvorschlag eingereicht 
wurde und die vor der Wahl erfasst wurden, müssen immer ausgewiesen werden! 

3)  Wahlzettel-
gruppen 

Wahlzettelgruppen können Sie auch während der 
Aktivphase eines Urnengangs erstellen Dieser 
Vorgang funktioniert analog dem regulären Eröff-
nen von Wahlzettelgruppen (siehe Kapitel 3, 
Schritt Nr. 3). 
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4 Proporzwahl einrichten 

Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

1)  Geschäft 
hinzufügen 

Mit Klick auf «Geschäft hinzufügen» öffnet sich 
ein Drop-Down Menü. 

Wählen Sie Proporzwahl aus, um die Erfassungs-
maske zu öffnen. 

 

2)  Schritt 1: All-
gemeine An-
gaben 

Füllen Sie die allgemeinen Angaben aus: 

 Geschäfts-Nr. (kann für jede Geschäfts-
art bei 1 beginnen) 

 Kurzbezeichnung (max. 100 Zeichen) 

 Offizielle Bezeichnung (max. 500 Zei-
chen) 

 Anzahl Sitze 

 Geschäftsebene 

 Wahlkreis für das Geschäft 

 Sitzverteilungsart 

 Mit Klick auf «Weiter» bestätigen.  

 



 

 

 
 
 
Seite 14/20 

 
 

Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

3)  Schritt 2: Lis-
ten und Kan-
didierende 

Listen: 

Mit einem Klick auf «Liste hinzufügen» erstellen 
Sie eine neue Liste. Anschliessend können die 
Listeninformationen abgefüllt werden. Wir emp-
fehlen, Listen- und Kandidierendennummern im-
mer zweistellig zu erfassen (siehe Hinweis bei 
Kapitel 3, Schritt Nr. 3)! 

Die Liste kann über das optionale Feld «Partei» 
einer Partei zugeordnet werden. Damit wird das 
Feld bei allen zu erfassenden Kandidierenden auf 
der Liste mit der entsprechenden Partei vorabge-
füllt (siehe nächster Schritt). Die Parteiangabe 
muss nämlich für alle Kandidierenden zwingend 
gemacht werden. 

 

 

Hinweis: 

Die Bezeichnungen der politischen Par-
teien wurden vom Kanton hinterlegt. Falls 
es in einer Gemeinde zusätzliche politi-
sche Parteien oder Gruppierungen gibt, 
können Sie diese ebenfalls hinterlegen. 
Dazu wählen Sie in der Seitenleiste von 
VOTING Basis «Wahlkreise», und bear-
beiten den entsprechenden Wahlkreis mit 
dem Bleistiftsymbol. Diese Parteibezeich-
nung ist nun auf dem Wahlkreis hinterlegt 
und steht auch in Zukunft zur Verfügung. 
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

Wichtig: 

Sie dürfen keine bestehenden politische Par-
teien mit Ortsbezeichnung erfassen (z. B. SVP 
Rheinau)! 

Kandidierende: 

Mit einem Klick auf eine Liste aktivieren Sie die 
Liste zur Erfassung. Mit dem Button «Kandidat/in 
hinzufügen» können nun neue Kandidierende er-
fasst werden. Wir empfehlen, Listen- und Kandi-
dierendennummern immer zweistellig zu erfassen 
(siehe Hinweis bei Kapitel 3, Schritt Nr. 3)! 

Bestehende Kandidierende können mit dem But-
ton «Kandidat/in kumulieren» kumuliert werden 
und mit der Maus, falls nötig, an die korrekte Po-
sition gezogen werden (die Kandidierendennum-
mer ändert sich dabei nicht). 

Falls inkonsistente Listen vorliegen, bleibt der 
«Weiter»-Button inaktiv. Eine Liste ist dann in-
konsistent, wenn die Anzahl der erfassten Kandi-
dierenden plus den definierten leeren Zeilen nicht 
der Anzahl zur Verfügung stehenden Mandaten 
entspricht.  
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

4)  Schritt 3: Er-
fassungs-
weise 

Legen Sie die gewünschten Parameter fest. Die 
Erfassungsweise muss beim ersten Einstieg am 
Wahl- oder Abstimmungstag in VOTING Ausmitt-
lung Erfassung von einer Person mit der Rolle 
«Wahlverwalter» bestätigt werden. 

Die Option «Für Auszählungskreise erzwingen» 
empfehlen wir nicht! 
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4.1 Geschäftsverbindung Proporz einrichten 

Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

1)  Geschäftsver-
bindungsver-
waltung auf-
rufen 

Um verbundene Proporzwahlen einzurichten, 
können in einem ersten Schritt sämtliche Wah-
len einzeln erfasst werden (Kapitel 4, Schritte 
Nr. 1 bis 4). 

Klicken Sie anschliessend in der Geschäftsüber-
sicht der Button «Geschäftsverbindungen ver-
walten». 

 

2)  Geschäftsver-
bindung ein-
richten 

Im Popup kann über den Button «Geschäftsver-
bindung hinzufügen» eine neue Geschäftsver-
bindung mit einer Bezeichnung und einem Ge-
schäftstyp (Proporzwahl) eröffnet werden. 

Nach einem Klick auf die Geschäftsverbindung 
können über den Button «Geschäfte zuordnen» 
die erfassten Proporzwahlen ausgewählt und 
zur Geschäftsverbindung hinzugefügt werden. 

Gleichlautende Listen in den verschiedenen 
Wahlkreisen werden bei einer Geschäftsverbin-
dung automatisch zu Listengruppen zusammen-
gefasst. Sie können dies in der rechten Hälfte 
des Popups kontrollieren. 
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5 Vorlage zur Publikation und Ergebniserfassung freigeben 

Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

1)  Vorlage zur 
Ergebniser-
fassung frei-
schalten 

Die erfassten Geschäfte sind nun in der Ge-
schäftsübersicht sichtbar. 

Sobald Sie Geschäft fertig eingerichtet haben, 
kann es mit dem Schieber zur «Ergebniserfas-
sung» freigegeben werden. Jetzt können Sie in 
der Applikation VOTING Ausmittlung Erfassung 
Ergebnisse erfassen. 

Publikation via EFA 

Zudem werden mit der Erfassungsfreigabe des 
Geschäftes die Geschäftsdaten an EFA zur wei-
teren Bearbeitung für eine spätere Publikation 
der Geschäfte auf VoteInfo/Kantonale Webseite 
übermittelt.  
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6 Exports und Imports 

Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

1)  Vorlagen ex-
portieren 

Über das Dreipunktemenu lassen sich in der 
Geschäftsübersicht eines Urnengangs Ge-
schäfte exportieren. 

Je nach Geschäftstyp stehen verschiedene Ex-
ports zur Verfügung: 

- eCH-0159 für Abstimmungen 

- eCH-0157 für Wahlen 

- Kandidierenden Exports als CSV für 
Wahlen 

 

Hinweis: 

Falls Sie den Kandidierendenexport in Excel öffnen wollen, müssen Sie darauf achten, dass Excel die Spalten mit 
den Kandidierendennummern nicht automatisch als Zahlenspalten interpretiert und dabei die vorangestellten «0» 
abschneidet (z. B. von «02» → «2»). Öffnen Sie dazu zuerst Excel, wählen Sie den Reiter «Daten» und wählen Sie 
anschliessend «Aus Text/CSV». Nachdem Sie Ihre Datei ausgewählt haben, empfehlen wir im Dialog bei der Op-
tion «Datentyperkennung» immer die Option «Datentypen nicht ermitteln» zu wählen, um zu verhindern, dass Excel 
irgendwelche Daten transformiert. Dieser Vorgang kann je nach Excel-Version anders sein, Sie finden aber unzäh-
lige Anleitungen im Internet, wie der Prozess funktioniert. 
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Nr. Schritt Prozessbeschrieb Screen/Dokumente/zu beachten 

2)  Vorlagen im-
portieren 

Sie können auch Geschäfte importieren, wenn 
diese in den Formaten eCH-0157 oder eCH-
0159 zur Verfügung stehen. 

Dazu klicken Sie in der Geschäftsübersicht der 
Button «Geschäfte importieren», anschliessend 
können Sie eine Datei in das entsprechende 
Fenster ziehen und mit dem anschliessenden 
Dialog abschliessen. 

 

Wichtig: 

Importierte Geschäfte sind immer vollständig zu kontrollieren. Insbesondere werden beim Import nur die amtlichen 
Namen übernommen, nicht jedoch die politischen. Auch Kandidierendennummern werden teilweise nur einstellig 
übernommen. 
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